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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

15. Jahrg.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer in Straßburg. Bei
der Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm l.
in Straßburg. hat der Kaiſer eine Anſprache nicht
gehalten; diejenigen, die eine ſolche „als ſicher“
vorausſagten, haben alſo nicht Recht behalten. Bei
der Feier, die bei herrlichſtem „Kaiſerwetter“ ſtatt
fand, hielt Geheimrat Profeſſor Dr. Wiegand die
Feſtrede. Oberbürgermeiſter Dr. Schwanſer über
nahm das Denkmal mit dem Wunſche, daß Kaiſer
Wilhelm II. der ſchon ſo viel für das Elſaß getan,
die Wünſche des Landes nach der Verfaſſung er
füllen möge. Der Kaiſer legte einen Kranz an dem
Denkmal nieder. Bei der eingehenden Beſichtigung
ſprach ſich der Monarch lobend dem Schöpfer, Bild
hauer Profeſſor Manzel, gegenüber aus und wid-
mete den Mitgliedern des Ausſchuſſes längere An
ſprachen. Mit einem Vorbeimarſch der Spalier
bildenden Truppen ſchloß die wirkungsvolle Feier.

Der Kaiſer begab ſich zu Fuß durch die Reihen der
jubelnden Kinder zum Katſerpalaſt, von begeiſterten

Zurufen fortwährend begrüßt.rufen fortw Abends fand GalaTafel verm Statthalter ſtatt. Am Sonntag wohnte
der Kaiſer dem Gottesdienſt in der evangeliſchen
Garniſonskirche bei und unternahm dann nach
dem Frühſtück einen Automobilausflug nach der
Hohkönigsburg. Nach der Rückkehr fand ein Eſſen
beim Staatsſekretär Freiherrn Zorn von Bulach
ſtatt. Am Montag nahm der Kaiſer eine Parade

ab. Mittags erfolgte die Abreiſe nach
etz.

Bei der Denkmals- Enthüllung waren die
Vertreter ſämtlicher Studentenkorporationen der
Univerſität geſchloſſen anmarſchiert und hatten ſich
zu beiden Seiten des Denkmals mit ihren Fahnen
hinter den Fahnen der Garniſon gruppiert. Auf
Anordnung des kommandierenden Generals ſollten
ſie dieſen Platz räumen und mit einem weniger
günſtigen, rückwärts und tiefer
tauſchen.

Afrenſee.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck varboten.

6. Kapitel.

Am andern Morgen war Grete ſchwer krank.
Jn ihren wilden Fieberphantaſien brachte ſie alles
bunt durcheinander, was ſie zuletzt erlebt hatte.
Bald rang. ſie mit dem Vater, und flehte in herz
brechenden Worten um den Schein, bald redete ſie
in weinerlicher Stimme mit ihrem Verlobten, dann
wieder klagte ſie, daß die Nixen ſie holen wollten,
um ſie mit hinabzuziehen in die Tiefe.

Karl Gronau, der am Nachmittag wirklich
kam, um eine Ausſprache mit Grete herbeizuführen,
war aufs höchſte beſtürzt, als er von der ſchweren
Erkrankung hörte. Er verlangte, daß man ihn
an das Lager führe, aber Lieſe wehrte es ihm mit
aller Entſchiedenheit.

„Sie haben bei meiner Schweſter nichts mehr
zu ſuchen,“ ſagte ſie in ihrer reſoluten Art, „Sie
erklärten geſtern, die Verlobung ſei aufgehoben,
was alſo wollen Sie noch? Jhren Zweck haben
Sie nun erreicht. Jch weiß, daß ich ganz im Sinne
meiner Schweſter handle, wenn ich Jhnen nicht
geſtatte, ſie wieder zu ſehen. Sie betrachtet ſich
nicht mehr als Jhre Braut, folglich iſt alles weitere
überflüſſig.“

Er ſchien ganz niedergeſchlagen.
„Jch hatte Grete einſt wirklich lieb,“ verſicherte

er trübe, „aber ich ſah ein, daß ich ſie nicht heiraten

die Studentenſchaft, den Platz überhaupt zu ver
laſſen und zog kurz vor Eintreffen Sr. Majeſtät
des Kaiſers nach der Univerſität zurück. Der Rektor
und verſchiedene höhere Perſönlichkeiten machten
den Verſuch, die Studenten zur Rückkehr zu be
wegen, was aber mißlang. Jn der Univerſität
wurde nach kurzer Anſprache von den Studenten
ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer mit Be
zugnahme auf den Vorfall abgeſandt. Später, nach
dem die offizielle Feier am Denkmal zu Ende war,
begab ſich die Studentenſchaft in geſchloſſenem Zuge
mit ihren Fahnen wieder zum Denkmal und legte
unter Anſprachen ihrer derzeitigen Vorſitzenden
einen Lorbeerkranz am Denkmal nieder.

Am 10. Mai 1871, alſo vor vierzig Jahren,
wurde in dem altbekannten Gaſthofe „Zum Schwan“
in Frankfurt a. M. der Friedensvertrag zwiſchen
der franzöſiſchen Republik und dem Deutſchen Reiche
urcterzeichnet, welcher dein gewaltigen Ringen
zwiſchen beiden Nationen endgültig ein Ziel ſetzte
und die neuen Grenzen Frankreichs und Deutſch
lands beſtimmte. Namens des neuen Deutſchen
Reiches vollzog Bismarck die Unterſchrift des Ver

deren Mitglied Jules Favre; die einzelnen Be
ſtimmungen waren ſchon lange vorher vereinbart,
aber der franzöſiſche Vertreter konnte ſich mit ihnen
noch immer ſo wenig befreunden, daß er den
Federhalter, deſſen er ſich bedient hatte, nach der
Benützung zerbrach. Die echt franzöſtſche Hand-
lungsweiſe machte auf den erſten deutſchen Kanzler
ebenſo wenig Eindruck, wie Jules Favres Zornes-
tränen, als Bismarck ihm die Belaſſung von Elſaß
Lothringen bei Frankreich rundweg abgeſchlagen
hatte; die deutſchen Bedingungen ſtanden von vorn
herein feſt, ſie ſind auch unverändert geblieben.

Die deutſche Arbeiterverſicherung in eng
liſcher Beleuchtung. Beiſpielsweiſe urteilen die
Londoner „Times“: Von verhältnismäßig kleinen
und verſuchsweiſen Anfängen hat ſich die ſoziale
Verſicherungsgeſetzgebung durch ſteigende Ausdeh-

kann, weil ſie immer kränkelte. Doktor
meine Mutter wegen Gretes Zuſtand befragte, er
klärte, daß Grete nicht heiraten dürfe.“

Lieſe machte ein verächtliches Geſicht.
„Dieſer Dr. Fiſcher iſt die reine Klatſchbaſe,“

ſagte Lieſe wegwerfend; „da war es allerdings mit
Jhrer Liebe nicht weit her, wenn Sie auf derartige
Reden hörten.“

„Meine Mutter bedrängte mich in der letzten
Zeit hart,“ vorteidigte ſich Karl Gronau. „Sie
wollte von Anfang an nicht in die Verlobung wil
ligen ſchon wegen Jhres Vaters denn das müſſen
Sie wohl zugeben daß man mit einem ſolchen
Schwiegervater wenig Ehre einlegen kann. Jch
mußte meiner Muttrr in allem recht geben, ſie drohte
ſogar, mich zu enterben, wenn ich mich noch länger
ihrem Willen widerſetzte.“

„Feigling““ ſtieß Lieſe zwiſchen den Zähnen
hervor in wildem Grimm,; ſie verſuchte vergebens,
ſich zu beherrſchen. Jhre Augen funkelten ihn
zornig an, als ſie lauter fortfuhr: „Da blieb Jhnen
freilich nichts anderes übrig, als die Verlobung
aufzulöſen, Sie taten ganz recht, und vielleicht iſt
es am beſten ſo, aber das eine ſage ich Jhnen,
wenn Grete ſtirbt, dann tragen Sie die Schuld
davon, Sie und Jhre Mutter

Er zuckte zuſammen.
„Das habe ich nicht gewollt, Fräulein Lieſe,

das nicht! Bei Gott, ich wünſchte nichts ſehnlicher
als daß Grete geſund vor mir ſtünde, es tut mir
unendlich leid daß alles ſo gekommen iſt! Wenn
Sie ſich wieder erholt hat, und ich komme zurück

trages, für die Pariſer Regierung unterzeichnete

uung zu einem rieſenhaften Gefüge gegenſeitiger

vonne an

Unterſtützung und ſozialer Wohlfahrt entwickelt,
das einen Einfluß auf das Wohlergehen des Volkes
ausübt, der zwar durch gewöhnliche ſtatiſtiſche Ver
gleiche nicht erkannt wird und genauer Berechnung
ſeiner Erfolge unzugänglich iſt, aber von unge
heurer Bedeutung iſt. Es iſt einer aber auch
nur einer der Umſtände, die den Widerſpruch
erklären, daß trotz der niederen Löhne und der
höheren Lebenskoſten in Deutſchland die Arbeiter
klaſſen in Deuſchland in Wahrheit beſſer daran
ſind als die entſprechenden Klaſſen in England,
wenn man ſie nach ihrem tatſächlichen Befinden,
was Ernährung, Bekleidung, Ausſehen der Kinder
und der Wohnung, Fehlen von Elend und von
äußerſter Herabgekommenheit der großen Maſſe
betrifft, beurteilt.

Die Reichstagswahlvorbereitungen werden
allerſeits mit großem Eifer betrieben. Während
vor einer konſervativen Verſammlung in Köln der
Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
v. Kröcher ſcharfe Maßregeln gegen die Sozial
demokratie forderte und auch mit großer Ent
ſchiedenheit gegen Fortſchrittler und Liberale ſprach
fand in Stettin der Delegiertentag des pomm
ſchen Provinzialverbandes der Fortſchrittlichen Volks
partei ſtatt, auf dem einem Zuſammengehen mit
den Nationalliberalen das Wort geredet wurde.

Frankreich. Trotz der vollſtändigen Sicherheit
der Europäer und dem Vorhandenſein genügender
Lebensmittel in Fez ſetzen die Franzoſen ihren
Vormarſch nach Fez fort. Obwohl dieſer Marſch
nach Möglichkeit beſchleunigt wird, ſo werden bis
zur Ankunft des Generals Moinier vor der marok
kaniſchen Hauptſtadt noch einige Tage vergehen.
Frankreichs Vorgehen hat erklärlicherweiſe Spaniens
Tatendrang aufgeſtachelt; die beiden Nachbarvölker
werden daher einen edelen Wettſtreit um die Be
ruhigung Marokkos entfalten, in dem die Ruhe
ernſtlich garnicht geſtört iſt. Sie wird daher aber
durch die allzuſtarke Einmiſchung der beiden ge
nannten Mächte bedroht, da die Stämme dagegen
zum „heiligen Krieg“ auffordern wollen.

meiner Weltreiſe, vielleicht läßt ſich dann
meine Mutter wieder erweichen

Er brach ab, denn Lieſe fuhr mit drohendem
Blick dazwiſchen: „Verſuchen Sie es nicht noch ein
mal, ſich meiner Schweſter zu nähern, denn wie
ich ſie kenne, wird ſie ſich nicht zum zweitenmal
betören laſſen! Den Gedanken geben Sie, bitte auf!
Grete würde nicht mehr an Jhre Liebe glauben,
und könnte ſicher kein Vertrauen mehr haben, wo
ſie einmal betrogen wurde! Denken Sie nicht, daß
das arme Ding nur ein willenloſes Spielzeug in
Jhrer Hand iſ, ſie beſitzt Charakter, wenn es auch
für ein armes Mädchen Luxns iſt, Charakter zu
haben. Aber das, was Sie meiner Schweſter an
getan, verzeiht ſie Jhnen nie! Davon bin ich feſt
überzeugt! Selbſt wenn Grete über den Treubuch
hinwegkäme, ſo trennt ſie doch das andere in alle
Ewigkeit von Jhnen. Denn daß Sie es wagen
durften, Gretes Verzicht mit Geld zu bezahlen, das
war es hauptſächlich, was ſie niederwarf. Sie
meinten, mit Jhrem Geld alles ſühnen zu können

„Jch verſichere Jhnen,“ fuhr er aufgeregt da
zwiſchen, „daß meine Mutter gegen meinen Willen
gehandelt hat, als ſie Jhrem Vater eine gewiſſe
Summe als Entſchädigung anbot: aber ſie hat es
nicht ſchlimm gemeint

„Sie dachte eben, daß wir das Geld doch recht
nötig haben,“ entgegnete Lieſe bitter, „aber daß
wir auch unſern Stolz beſitzen, das überſah ſie da
bei. Grete wollte um keinen Preis das Geld be
halten, aber ihr Wille hat leider nichts geholfen.
Wenn mein Vater nun noch mehr zum Trinker



Großbritannien. Allzuweit ſcheinen die eng
liſchen Suffragettes nicht mehr von ihrem Ziel zu
ſein. Jm Unterhaus brachten der Liberale Kemp
und der Konſervative Goulding den Antrag ein,
das Haus wolle in die zweite Leſung der Bill, be
treffend die Ausdehnung des Wahlrechts auf alle
Frauen, die einen ſelbſtändigen Haushalt führen,
eintreten. Die Bill würde etwa einer Million
Frauen das Wahlrecht geben. Die zweite Leſung
wurde mit 255 gegen 88 Stimmen beſchloſſen, aber
man glaubt, daß der Entwurf keine Ausſicht hat,
Geſetzeskraft zu erlangen. Jmmerhin, die unab-
läſſige Agitation der Suffragettes hat, wie die obige
Abſtimmung bezeugt, ſchon allerhand erreicht.

Deutſcher Reichstag.
Der zweite Beratungstag über die ReichsVer

ſicherungsordnung hatte wegen des Sonnabend
kein ſo volles Haus, förderte aber gleich dem erſten
die Erledigung der Vorlage im flotten Tempo
Eine eingehende Debatte entſtand bei dem S 92,
der von den Koſten der Oberverſicherungsämter
handelt, womit der die Koſten der Verſicherungs
ämter behandelnde S 69 verbunden wurde. Man
hatte dieſe Koſten in der Kommiſſion zunächſt den
Bundesſtaaten, dann den Gemeinden aufgebürdet;
Sozialdemokraten und Fortſchrittler beantragten,
ſie in jedem Falle dem Staate aufzuerlegen. Abg.
Gyßling (Vp.) trat für die Schonung der Gemein
den und dafür ein, dem erſten Kommiſſionsbeſchluſſe
gemäß die Koſten dem Staate aufzuerlegen. Abg.
Hildenbrand (Soz.) polemiſierte gegen den Konſer
vativen, Abg. Trimborn (Ztr.) betonte, daß die
Kommiſſion ihren Beſchluß wegen des „Unannehm-
bar“ der Regierung umſtoßen mußte. Auch Abg.
Horn (natl.) hätte die Gemeinden gern von der
Mehrbelaſtung befreit geſehen. Die Anträge wur
den abgelehnt und der Kommiſſionsbeſchluß, nach
dem die Gemeinden die Koſten zu tragen haben,
angenommen. Die 88 161—164 regeln den Orts
lohn. Hierzu beantragten die Sozialdemokraten
den Ortslohn für erwachſene männk. Arbeiter auf
3 Mk. für weibl. auf 2 Mk. feſtzuſetzen. Die Abgg.
Brey und Molkenbuhr begründeten den Antrag.
Mit der Ablehnung eines ſozialdemokratiſchen An
trages zu dem die Ausländer betreffenden S 169
war das Erſte Buch „Gemeinſame Vorſchriften“
erledigt. Es folgte das Zweite Buch über die
Krankenverſicherung. Abg. Horn (natl.) erklärte
als Berichterſtatter für dieſes Buch, daß neu in die
Krankenverſicherung einbezogen ſeien die landwirt

ſchaftlichen Arbeiter, die Dienſtboten, Werkmeiſter,
Betriebsbeamten und andere Angeſtellte in ge

hobener Stellung. Die Verſicherungsgrenze bleibt
2000 Mk. Die Sozialdemokraten beantragten, ſie
auf 5000 Mk. zu erhöhen. Abg. Büchner (Soz.)
empfahl den Antrag, der nach einer Erklärung des
Abg. Pauli Potsdam (konſ.), daß die Handwerker
von der Verſicherung nichts wiſſen wollten, ab
gelehnt wurde. Bei der Abſtimmung über einen
ſozialdemokratiſchen Antrag zu S 181 ergab ſich Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes. Montag: Forſetzung.

Der Reichstag ſetzte am Montag bei gut be
ſuchtem Hauſe die am Sonnabend wegen Beſchluß
unfähigkeit abgebrochene zweite Leſung der Reichs
verſicherungsordnung fort. Die Verhandlungen
dehnten ſich ſchon erheblich weiter aus und wurden
zum Teil auch lebhafter geführt als in den beiden
erſten Sitzungen zu dieſem Gegenſtand. Das zweite
Buch über die Kranken Verſicherung umfaßt die
88 177——559; allein bis zum 8 262 lagen etwa

und Spieler wird, und wenn ſich unſer Elend da
durch noch mehr vergrößert, ſo tragen Sie mit

Jhrem Geld allein die Schuld!“
Als Karl Gronau endlich gegangen war, ſank

Lieſe wie erſchöpft auf den nächſten Stuhl und
ſtützte den Kopf in die Hand.

„Warum wir nur gar kein Glück haben, auch
nicht ein bischen Glück,“ murmelte ſie vor ſich hin.
Sie dachte daran, wie auch in ihrem Herzen das
frohe Hoffen auf eine ſonnige Zukunft ſo bald er
loſchen war. Denn derjenige, dem ſie ihr junges
Herz mit tauſend Freuden zu eigen gegeben hätte,
der durfte nichts ahnen von dem, was in ihrem
Jnnern vorging. Jahrelang lebte er neben ihr
dahin, und er ſtreckte die Hand nicht aus nach dem,
was längſt ſein eigen war, er ging daran vorüber,
ohne es zu bemerken.

Lieſe war ſo in ihr Sinnen und Grübeln ver-
ſunken, daß ſie nicht hörte, wie leiſe die Türe ge
öffnet wurde. Sie ſah erſt auf, als Tante Lina
hereintrat.

„Da du nicht zu mir kommſt, muß ich halt zu
dir kommen,“ ſagte die alte Dame mit leiſem Vor
wurf „du haſt dich ja ſchon ein paar Tage nicht
ſehen laſſen, und nun höre ich von meiner alten
Aufwärterin, daß Grete ſo ſchwer erkrankt iſt.
Weshalb teilſt du mir nichts davon mit? Lieſe,
haſt du denn deine alte Tante Lina ganz vergeſſen

Dem jungen Mädchen liefen die Tränen über
gie Wangen. Es ſchlang die Arme um den Hals
der alten treuen Freundin, und ſtammelte: „Ach
Tante, Schweres iſt über uns hereingebrochen,

meine

50 ſozialdemokratiſche Anträge vor. Einer dieſer
Anträge nach dem anderen wurde abgelehnt. Die
Beratung über die Krankenverſicherung der Berg
arbeiter dauerte anderthalb Stunden. Zu den wei
teren Beſtimmungen wurden ſozialdemokratiſche
Anträge abgelehnt, die den ganzen bezw. dreiviertel
Grundlohn als Krankengeld forderten, letzterer in
namentlicher Abſtimmung mit 212 gegen 59 Stim
men, ferner ſolche, welche die obligatoriſche Kranken
pflege in allen Fällen forderten, wo der Arzt ſie
für nötig erklärt, und mehrere andere Zu den
Beſtimmungen über die Wochenhilfe lag außer ſo
zialdemokratiſchen Anträgen auch ein ſolcher der
Mehrheitsparteien vor, wonach für die in der Land
wirtſchaft beſchäftigten Perſonen die Gewährung der
Wochenhilfe durch Satzung geregelt wird. Nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen erhalten die Wöchner-
innen ein Wochengeld in Höhe vom Krankengeld.
Die Sozialdemokraten beantragten hierzu im ein
zelnen weitergehende Beſtimmungen. Fortſetzung
der Beratung Dienstag

Lokales und Provinzielles.
Meiſtertitel 1. April 1913. Was der Meiſter

titel und die damit verbundenen Rechte bedeuten, iſt
zur Genüge bekannt. Es iſt ſogar wahrſcheinlich,
daß mit Bekleidung von Ehrenämtern die Bedin
gung verknüpft wird, den Meiſtertitel zu beſitzen.
Derjenige, welcher nich durch die Uebergangsbe
ſtimmungen den Titel zu führen berechtigt iſt, hat
die ſtaatliche Meiſterprüfung zu machen. Es dürfte
aber wenig bekannt ſein, daß am 1. April 1913 die
ſogenannte Karenzzeit verſtrichen iſt. Obwohl heute
ſchon die Prüfungen einen ernſten Charakter haben,
iſt immer noch eine gewiſſe Milde angebracht, was
aber nach dem 1. April 1913 nicht möglich iſt. Es
ſollen alſo die Herren Meiſter, oder ſolche Hand
werker, die es werden wollen, darauf aufmerkſam
gemacht werden, den oben genannten Termin nicht
zu überſehen und womöglich jetzt ſchon die Meiſter
prüfung abzulegen.

Das Grünen von Eiche und Eſche wird
in jedem Frühjahr von vielen Landwirten aufmerk-
ſam beobachtet, denn es heißt im Volksmunde:
„Dreibt die Eiche vor der Eſche, hält der Sommer
große Wäſche“. Jn dieſem Jahre treiben Eſche und
Eiche gleichzeitig. Somit wäre weder auf einen
überwiegend naſſen, noch auf einen ſehr trockenen
Sommer zu rechnen.

Wartenburg bei Wittenberg. Hier wurde die
80 jährige Witwe Abſt ſchwer verbrannt und tot
auf gefunden. Man nimmt an, daß die alte Frau
der Feuerung zu nahe gekommen iſt, wobei ihre
Kleider Feuer fingen. Sie flüchtete nach der Stube
und hat hier wahrſcheinlich einen Schlaganfall er
litten, dem ſie erlegen iſt.

Wittenberg, 5. Mat. Schwer verbrannt. Als
geſtern nachmittag der erſt kurz vorher in Arbeit ge
nommene Heizer des Herrn A. Muth, Reichspoſt,
trotz aller Mühe das Feuer des Dampfkeſſels nicht
in Gang bringen konnte, benachrichtigte er Herrn
M. und begaben ſich beide nach dem Heizraum.
Kaum waren ſie dort angekommen, ſchlug eine ſtarke
Stichflamme aus der Keſſelfeuerung, wodurch Herr
M. im Geſicht und an den Händen ſchwer verbrannt
wurde, während der Heizer mit geringfügigen Ver
letzungen davonkam. Allem Anſcheine nach iſt das
Unglück dadurch entſtanden, daß der erſt geſtern zur
Entlaſſung gekommene Heizer Sch. vor ſeinem Weg
gange die Abzugsrohre mit alten Lumpen verſtopfte,
wodurch ſich Gaſe entwickelten und dieſe plötzlich

daß Karl Gronan ſich von ihr wandte.“
Das alte Fräulein blickte ſehr erſchrocken drein.
„Was ſagſt du da, Lieſe? Hat Karl Gronau

die Verlobung gelöſt
„Ja, Tante, und das hat Grete getroffen wie

ein ſchwerer Schlag.“
Fräulein Lina Burkhardt richtete ſich reſolut

empor. „Na, eine ſolche Schurkerei iſt doch noch
nicht dageweſen!“ rief ſie erzürnt, „ja, wußte denn
der Bengel nicht, was er tat, als er ſich verlobte
Jſt denn ſo ein armes Ding wie ein altes Kleid,
das man einfach wegwirft, wenn es einem nicht
mehr gefällt Jſt das eine Welt heutzutage, man
findet gar keine Treue mehr. Ja, ja, Kindchen, da
wird deine Mutter wieder neuen Kummer haben.
Ach, die arme Kreuzträgerin, was muß ſie alles
leiden! Wo iſt ſie denn

„Sie iſt oben bei Grete, Tante, ſoll ich ſie
herunterholen?“

„Nein, laß nur Kind, ich gehe nachher mal
hinauf, ich will Euch gern ablöſen in der Pflege,
damit ihr ein paar Stunden ausruhen könnt.“

„Ach, die Mutter iſt ja nicht vom Bett weg
zubringen Du mußt ihr ordentlich zureden, Tante,
daß ſie ſich ein wenig niederlegt; ſonſt macht ſie
ſich auch noch krank. Jch ſorge mich um die Mutter
beinahe eben ſo viel wie um Grete.“

„Na, na, beruhige dich nur mein Kindchen,“
lautete der tröſtende Zuſpruch. „Vielleicht wird es
gar nicht ſo ſchlimm mit Grete. Was meint denn
der Arzt

rine Grete, ich glaube, ſie überlebt es nicht,

zur Entzündung kamen. Trotz der Schwere der Ver
letzung iſt glücklicherweiſe, wie durch den ſofort her
beigerufenen Arzt feſtgeſtellt wurde, Herrn M. das
Augenlicht erhalten geblieben.

Züterbeg. Ein folgenſchwerer Unglücksfall,
der auf das Konto des Betroffenen zu ſetzen iſt,
ereignete ſich Sonntag nachmittag. Der 24jährige
Dienſtknecht Poge, beim Gemeindevorſteher Thiele
in Dennewitz in Stellung, öffnete in der Nähe des
Ortes eigenhändig eine bereits geſchloſſene Schranke,
um noch über den Bahnkörper zu eilen. Hierbei
wurde er von dem gegen 4 Uhr aus der Richtung
von Berlin heranbrauſenden D-Zug 42 erfaßt und
zermalmt.

Halle, 8. Mai. Geſtern gingen hier aus
unglücklicher Liebe 3 junge Mädchen in den Tod.
Das eine, die Tochter eines hieſigen Maurxermeiſters,
erſchoß ſich mit dem Jagdgewehr ihres Vaters,
das zweite, eine von auswärts zugereiſte junge
Dame, vergiftete ſich in einem Hotel und das Sritte
ertränkte ſich in der Saale. Die Namen der beiden
letzten ſind noch nicht ermittelt. Ein mit zwei
Studenten beſetztes Boot ſchlug geſtern auf der
Saale um. Ein Student ertrank.

Stendal, 5. Mai. Seinen Verletzungen erlegen
iſt der Poſtbote Kuhl, das Opfer des meuchleriſchen
Ueberfalls, den, wie ſ. Zt. berichtet, ein unbekannter
Radfahrer Freitag, 21. April bei Borſtel verübte.
Leider hat man trotz Auslobung von 300 Mark
auf die Ermittelung des Täters bis heute noch
keinerlet Fährte des ruchloſen Verbrechens, das ohne
jeden Zweck, lediglich der Mordluſt wegen, verübt
zu ſein ſcheint.

Frühlingsgemüſe. Unter anderen
ſchönen Gaben hat der Mai uns auch das erſte
und herrlichſte Frühlingsgemüſe gebracht den
Spargel. Unter den Feinſchmeckern es gibt
ihrer leider nur wenige noch, und dieſe wenigen
klagen, daß die heutige Generation nur eſſe, um
den Hunger zu ſtillen unter dieſen Vertretern
epikureiſcher Weisheit wird nun wieder eifrig und
ſorgſam die Frage erörtert, welcher Spargel wohl
der beſte iſt. Hat Norddeutſchland recht, das nur
den weißen Spargel mit blendend weißer Stange
und tadellos weißem Kopf als den beſten und
ſeinſten bezeichnet? Als der hervorragendſte Ver
treter dieſer weißen Sorte gilt der „Ruhm von
Braunſchweig“, der bekanntlich maſſenhaft zu Kon
ſerven verarbeitet wird. Oder iſt der ſüddeutſche
Spargel der beſte, wie er um Mainz, Schwetzingen,
Ulm und Darmſtadt gebaut wird. und der eine
gelbliche Färbung aufweiſt mit farbigem, gelblich e
grünem und lockergeſchupptem Kopf Hier wie
überall iſt der perſönliche Geſchmack maßgebend,
allgemein giltige Regeln laſſen ſich nicht aufſtellen,
man muß es mit dem Volkswort halten: Jedem
für ſeinen Groſchen, was ihm ſchmeckt.“ Der
Spargel hat eine außerordentliche Vergangenheit
hinter ſich; berichten doch die alten römiſchen
Schriftſteller, die einen guten Happen zu ſchätzen
wußten, mit vielem Behagen von dem herrlichen
Spargel, der aus den germaniſchen Gauen geliefert
wurde. Man beſtaunte damals die außergewöhn-
liche Stärke der Stangen, kam aber bald dahinter,
daß den feinſten Geſchmack die halbſtarken Stangen
haben. Und dieſe gaſtronomiſche Regel hat auch
heutigen Tages noch Geltung. Abgeſehen von den
erſten Wartejahren iſt eine Spargelkultur ſehr
lohnend und erfordert beſondere Pflege garnicht
einmal. Wer in ſeinem Garten 8—10 Quadrat
meter Land übrig hat, der ſollte nicht verfehlen,

„Er ſprach ſich nicht offen aus, aber er machte
ein ſehr bedenkliches Geſicht bei der Unterſuchung
und murmelte etwas von ſchwerem Nervenfieber.
Jch ſchlich ihm nach, als er hinausging, und fragte
ihn, ob es ſehr gefährlich ſei; er zuckte die Achſeln
und meinte: „Erſt abwarten, mein Fräulein! Bei
dieſer zarten Konſtitution iſt eine ſolche Erkrankung
freilich gefährlich. Und wenn Jhre Schweſter ge
ſund wird, dann wird ſie ſehr lange brauchen, bis
ſie ſich ganz erholt hat. Alſo wappnen Sie ſich
mit Geduld, die Kranke bedarf der aufopfernſten
Pflege und Sorgfalt.“

Tante Lina nickte traurig vor ſich hin.
„Das ſind traurige Ausſichten. Mein Gott,

da habt Jhr wieder neue Sorgen; aber auch bei
mir iſt die Sorge eingezogen, Kindchen.

Fortſetzung folgt.

Der verſtorbene Fürſt Georg zu Schaumburg-
Lippe war einer der reichſten Fürſten Deutſchlands,
trotzdem das Ländchen, über das er regierte, nur
340 Quadratkilometer mit 43 132 Einwohnern um
faßt. Er war nicht nur der einzige regierende
deutſche Fürſt, der keine Zivilliſte bezog, ſondern
er ſteuerte ſogar aus ſeinem Privatvermögen zu
den Einkünften ſeines Landes jährlich noch etwa
200 bis 300000 Mark zu. Der Großvater und der
Vater des verſtorbenen Fürſten erwarben das
gewaltige Familienvermögen durch den Ankauf
von Gütern und Bergwerken. Ein in Ungarn ge
legenes Gut der fürſtlichen Familie ſoll allein einen
Wert von 40 Millionen darſtellen.
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der Ver
ofort her ſich Spargelbeete anzulegen. Denn dies Frühlings der Brauereiarbeiter Scholz, der ſich mit aller Kraft aus ſeiner gefährlichen Lage befreit wurde, war der
M. e gemüſe iſt nicht nur ſchmackhaft, ſondern auch ſehr gegen das rechte Vorderrad ſtemmte. Plötzlich zogen Tod ſchon eingetreten. Jn der Charitee iſt der

geſund, und Spargelkulturen haben ſchon manchen die Pferde an, und der Arbeiter ſtürzte ſo unglück Poſtſchaffner Conrad an Genickſtarre geſtorben.
glückstall von böſem Nierenleiden befreit. lich zu Boden, daß er unter den Wagen geriet. Das Berlin, 7. Mai. Heute vormittag mieteten

wen ſt d a ihm über e et e e Perſonen bei en eAjährio, er vollſtändig zerquetſcht wurde. as verletzte veloziped, um eine Spazierfahrt. zuer n Vermiſchte Nachrichten. Glied mußte dicht an der Schulter abge nommen Unterwegs nahmen ſie moch drei Perſonen auf,
Nähe de 12. Deutſches Turnfeſt 1913 in Leipzig. Die werden. ſo daß das Waſſerrad überlaſtet wurde. ZumSchranke, Sachſen, die den ſtärkſten deutſchen Turnkreis bilden Schwere Anwetter in Schleſter. Jn den Ueberfluß machten zwei Jnſaſſen, junge Burſchen
Hierbel und in bezug auf praktiſche Beteiligung die Höchſte Kreiſen Grotkau, Neiſſe und Falkenheim gingen von 16 bis 17 Jahren alle möglichen Dummheitenhen ziffern aufweiſen, wollen auch bei den Wettkämpfen ſchwere Gewitter mit Wolkenbrüchen nieder. Zahl Plötzlich ſchlug das Rad um und alle ſechs Per
rfaßt große Teilnehmerzahlen ſtellen Die diesſährige Gau- reiche Ortſchaften wurden metertief unter Waſſer ſonen ſtürzten ins Waſſer. Mannſchaften desv turnwartverſammlung hat beſchloſſen r vees am geſetzt, ſo daß vielfach die Feuerwehr alarmiert Ruderklubs „Wiking“ eilten herbei und retteten
hier a 30. Juni 1912 ein allgemeines Wetturnen der Turner werden mußte. Bei Sandhübel wurde die Eiſen zwei junge Männer, Marzahn und Strauß, ſowie
den ar Sachſen im Sechs- und Fünfkampf abzuhalten. bahnſtrecke überſchwemm:, der Zug nach Ziegenhalz die beiden fungen Mädchen Agnes Scholz und
meiſt Nach dem Muſter der geteilten ſächſiſchen Kreisturn, blieb auf der Strecke liegen. In der Stadt Grotkau Anna Torrack. Die beiden Urheber des Unheils
s Vaters fahrten werden die Turner Sachſens in 10 Gau ſchlug ein Kugelblitz in den Kirchturm, im benach konnten leider nicht mehr gerettet werden.
iſte ung gruppen eingeteilt und gemeinſam in Gruppen das barten Poſtamt brannten ſämtliche Sicherungen Berlin, 9. Mai. Das heute niedergegangenedas n Wetturnen durchführen. des Fernſprechers durch. Jn Friedland trat plötz- Gewitter hat drei Opfer gefordert. Jn der Nähe
er bohe 2500 Mark für 4 Jahre unſchuldig verbüßter lich vollſtändige Dunkelheit ein, dann ging ein ſo des „KaiſerFriedrichKrankenhauſes“ wurden zwei
e Strafe. Der ehemalige ſüdweſtafrikaniſche Reiter ſchweres Gewitter mit Hagelſchlag nieder, wie Knaben vom Blitz getroffen. Der zwölffährige Alfr.n e Jöſtingmeier, der während des ſüdweſtafrikaniſchen man es ſeit 50 Jahren nicht erlebt hat. Die Obſt Mandel war ſofort tot, während ſein Spielkamerad

er e u e in Windhuk zu elf Wine wurde vollſtändig vernichtet, ebenſo der e n e en een erl jähriger Gefängnisſtrafe verurteilt wurde, iſt nach interroggen. Dpfer war eine bis jetzt un rau,hleſte vierjähriger Strafverbüßung im Wege des Wieder Maxroklo, das leider wieder einmal in den einer Laubenkolonte durch Blitzſchlag getötet en
bekannten aufnahmeverfahrens freigeſprochen worden; für die Mittelpunkt des internationalen Intereſſes gerückt Görlitz, 6. Mai. Durch eine verhängnievol e
l verübte unſchuldig erliktene Strafe wurde ihm eine Ente und im höheren Maße als der Balkan der Gegen Verwechslung ums Leben gekommen e
300 Mart ſchädigung von 2500 Mark zuerkannt ſtand der Sorge und Beunruhigung Europas ge tag der Fabrikarbeiter Joſef e r en
jeute noch Sinei die noch Rapoleom l. in ſeinem Glanze worden iſt, ſtellt mit ſeinen etwa 15000 Quadrat am Mittwoch abend, ehe er die er m n en
das ohne ſahen. Jn Kovel bei Warſchau iſt jüngſt der ruſ meilen ein das deutſche Reich um mehr als 6000 Bier austrinken, vergriff ſich aber d er
n vernbt ſiſche Jude Gonſaroſky geſtorben. Er war der Be Quadratmeilen überragendes Gebiet dar, das zum einer danebenſtehenden Bierflaſche, die e W

gründer einer Familie, die 145 Kinder, Enkel und überwiegenden Teile außerordentlich fruchtbar und mit Ameiſenſäure gefüllt war. Neuhäuſer bra e
Urenkel zählt. Ein naher Verwandter Gonſaroſkhs, reich an natürlichen Schaätzen iſt. Der hohe Atlas, ſort zuſammen und iſt vorgeſtern früh im Kranken

anderen der heute 118 Jahre alte M. Gordin, ebenfalls aus der das Land in die fruchtbarere Nordweſt und hauſe geſtorben. e Werner
en Kovel erzählt, daß er und Gonſaroſky ſich noch gut in die auch klimatiſch unangenehmere Südoſthälfte Dippoldiswalde, T Mai e er Die
e den des Kaiſers Napoleon zu erinnern wiſſen, den ſie teilt, birgt Eiſen, Blei, Kupfer und Silber Auch ſcheuten auf der Heimfahrt von einer De u ung
o be geſehen hätten, als er ſeinen berühmten Feldzug Gold wird in erheblichen Mengen gewonnen, wie Pferde des Gutsbeſitzers Nacke kurz vor Melter
wenn nach Rußland machte. es auch nicht an erheblichen Kohlenlagern mangelt. gingen durch. Der Wagen ſchleuderke gegen einen
iſt d Wieder ein Zuſammenkruch einer Berliner Die Landwirtſchaft kann ſich nicht nur dem Anbau Baum. Die mitfahrende Frau e len
henen Lorortbank. In Lichtenberg iſt der vor einigen aller Getreidearten, ſondern auch dem der Südfrüchte tötet. Das Ehepaar Nacke e e e n
en Jahren begründete Bankverein plötzlich geſchloſſen widmen. Datteln und Mandeln gedeihen und und innere Verletzungen, währen d n
fri worden. nachdem deſſen Mitbegründer und Direktor, bildeten ſchon zu einer Zeit, in der Marokko noch ein Knecht mit leichten Verletzungen avon nd der Oel und Eſſenzenhändler Horſtmann, unter nicht entfernt in dem heutigen Maße wirtſchaftlich Triebes (Reuß j. L.), 7. Mai Geſtern aben
e nur Hinterlaſſung von etwa 70000 Mark Schulden flüch erſchloſſen war, einen bedeutenden Ausfuhrartikel. wurden auf der hieſigen Station d e e

r e tig wurde. Man nimmt an, daß H. der ſteckbriefe Marokko wäre eine Schatzkammer, wenn ſeine von einem Zuge überfahren. Der er
n Jr lich verfolgt wird, ſich in Berlin verborgen hält. ausſchließlich dem Jslam angehörige Bevölkerung Ehlert war ſofort tot, der Briefträger Köhler
)ſte Ver Das Mieſel in Klaſſenztmmer. Jn einer Dorf nicht ſo entſetzlich arbeitsſchen und rückſtändig wurde ſchwer verletzt. e
hm von ſchule Niederſchleſtens bemerkte beim Religionsunter wäre. Das bißchen Landwirtſchaft, was überhaupt Hüſſeldaxf-Rath, 5. Mai. Hier entgleiſte heute
zu Kon richt der Ortsgeiſtliche plötzlich zwiſchen den Falten vorhanden iſt, wird mit geradezu vorſintflutlichen nachmittag der von Rattingen kommende Eilzug.
deutſche ſeines aufgehängten Rockes den Kopf eines Geräten betrieben. Der männliche Teil der noch Der Lokomotivführer wurde getötet, der Heizer und
vbingen, Wieſels, das ſtch im Schulzimmer eingeſchlichen hatte auf dem Halbbarbarentum ſtehenden Bevölkerung ein Reiſender ſchwer, ſechs Reiſende ſchwer verletzt.
der eine und an der Jnnenſeite des Rockes emporgeklettert lebt eigentlich nur für den Krieg, und in ihm Augsburg, 4. Mai. Jn Zusmarshauſen Hat
gelblich e war. Der ſeltſame Vorfall erſchreckte natürlich Lehrer leiſtet er etwas. Und im Kriege untereinander ſich ein unter dem Verdacht der Brandſtiftung ver
Rer wie und Schüler. Dem kleinen Störenfried war nicht oder gegen den jeweiligen Sultan leben die zahl hafteter Maurer im Gefängnis erhängt, nachdem erßgebend, anders beizukommen, als durch einen wohlgezielten reichen Stämme beſtändig, vollen Frieden gibt es fortwährend ſeine Unſchuld beteuert und Speiſe und

uſſtellen, Deſchinſchuß. in Marokko nie. Drank verweigert hatte.Pdem Aus Gefälligkeit zum Krüppel geworden. m Wien, 5. Mai. Ein Güterzug iſt zwiſchene r Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich in Weißenſee zu A ller Welt Wildenſchwert und Brandeis an der Adler inſolgengenheit getragen. Ein Fuhrwerk konnte nicht von der Stelle us aller elt. einer durch Wolkenbruch veranlaßten Erdrntſchung
ömiſchen kommen, weil die ermatteten Pferde die Laſt nicht Berlin, 5. Mai. Beim Reparieren eines Fahr entgleiſt und hat einen Güterzug geſtreift. Vom
ſchätzen zu bewältigen vermochten. Mehrere vorübergehende ſtuhls wurde der 40 jährige Portier Rohde im Fahr Bahnperſonal wurden vier Perſonen getötet und
ren Arbeiter leiſteten bereitwillig Hilfe, unter ihnen auch ſtuhlſchacht feſtgeklernint. Als er von der Feuerwehr drei verletzt.
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hfenſen IIIe Gerste SelbſtgeröſteteDie obere Etage ruſſiſche, per Kahn ankommend, Kaffee'sfolgt. im Hauſe Torgauerſtraße 23 tun J ad n rer! habe noch ſehr preiswert abzugeben.
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n rſatzteile für folgende Marken: P er „Bren- 3r der Hirtenwieſe nabor“, „Corona“, „Märs“, „Viktoria“, „Deutſchland“, „Gbricke“, a t i e Landkäſe

re kabelweiſe an Ort und Stelle. „Edelweiß“ und viele andere auf Lager. Pake Pfg. empfieh G. Hollmig's Sohe der Wilh. Riethdorf. e werden ſofort, größere in 1--2 Tagen ſach Schwanze, Drogenhandlg. G. Hollmig's Sohn.
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darauf aufmerksam,
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Herrn Schlossermstr.

prompt ausgeführt.

Wir machen unsere geehrten Anhänger
dass wir den

Allem Verlauf

anderer
in Annaburg übertragen haben.

Ersatzteile unseres Fabrikats sind mur
bei Herrn Herm. Meyer zu haben.

Reparaturen werden von dem Genannten

„Wanderer“-
Sohönau-Ghemnit?.

Fahrräder

Herm. Meyer

ſerks

Gebrauchte

Fahrräder
für 15-50 Mk.

unter Garantie gut aus repariert
und leicht fahrend.

Filiale Oscar Steiner,

Jnh.: Otto Mühlbach,
Annaburg, Markt 20.

Spratt's Hundekuchen,
ſehr bekömmliches Hundefutter,

SHpratk's Küchenfutter,
erleichtert die KückenAufzucht. Zu
haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Lampenſchirme,
Eenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Bettfedern
und Daumen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

90960906505
Handlung

photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Cellvi

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinvn-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
Dunkelkammer-Lampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amateur Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt
D. Sohwarze, Drogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

An der Spige
aller mediziniſchen Seifen ſteht

von Bergmann H Co., Radebeul
Schutzmarke: Hleckenpferd,

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Finnen, Flechten, Blütchen,

Röte des Geſichts e.
à Stück 50 Pfg. bei: O. Schwarze, ſo

wie bei Apotheker Schmorde.

Herm. Steinbeiss, Mann

Ansiohts-Karten
Von Annaburg

Grösste Auswahl am Platze

Reiche Auswahl u. ständiger
Eingang von Neuheiten in

Künstler- Karten

Neuheiten und reichhaltiges
Lager in modernen

Luxus Papieren

Steckenpf. Teerſchweſel Seife

W

Büonmale,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, à Doſe

00, a Doſe 1.90 M.
empfiehlt O. Schwan e,

Drogenhandlung.

Papier- und Sohreihwaren

Serie I
290

Womnm I. Mai
Donnerstagq, Preitagq, Sonnabend

verkaufen wir
4 Serien Unterröcke zu besonlers niedrigen Preisen.

Serie III
490

Servie II

30
Senwie IV.

(50

Jede Serie besteht aus modernen eleganten weissen und farbigen Unterröcken.

denn es iſt die beſte Seife gegen alle

üm Weiss umd créeme,
weiße, creme und goldfarbige Rouleanz-

und Vitragen-Stoffe,
weiße und creme ſpachtel und Tüllkauten,

Portieren- Stoffe und Borden,

e Plüsch und Tapestry-
Linelenn Linolenm- Läufer

in großer Auswahl.

Dachlack,

SophaCarbolineum, Asphalthöcden, Disenlack

Isolier mittel für feuchte Wände
liefern äusserst billign Mitteldeutsohe Asphalt- u. Delwerke b. m. h. H.

Deliftzseh, Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonstQ jv

H e teooooooDooooeoDeeoeeooooooo o

Annaburg.
e

Goudron,

Phosphorſauren
Kallk

Jede Hausfrau
ſpart doppelt

wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

Kleehlume
g 9

à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:

J Hollwig s Sohn.
Kokosflocken

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Emmenthaler

Edamer ſtCamembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt G
Jeden Dienstag u. Freitag

Fritezsche.

friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Knorr's Hafermehl
Quer Oats
FlIondamim

in u. 1 Pfd. -Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

HrauſrLimonaden

Srlkerswaſſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver
käufern Vorzugspreiſe.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

9 G

(Bürgergarken.
Sonnabend und Sonntag:

W FiſchEſſen.
Ergebenſt ladet ein

Caul ögete,
NB. Fiſche werden auch außer

dem Hauſe abgegeben.

0 e CPerein „Einigkeit“.
Zu dem am Sonnabend den

13. Mai im „Bürgergarten“
ſtattfindenden

Stiftungsfeſt
laden wir Freunde und Gönner
hiermit ergebenſt ein.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand

Walelseriüg seien
Mittwoch und Donnerstag, von 3 Uhr ab-

Slité-Wongert
der italieniſchen Künſtlerkapelle „Bernardoni“

und des Sängers Zſchachi (Tenor).
Kapellmeiſter Bernardoni.

Eintrittbillets im Vorverkauf im Waldſchlößchen 40 Pfg.,
an der Abendkaſſe 50 Pfg.

Ergebenſt ladet ein Es Kleinsorg-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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